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Der neue City-SUV von ŠKODA ist da! Agil wie ein Kompakter und komfortabel wie ein SUV, ist er der ideale Begleiter für 

den Großstadtdschungel. Auch seine Ausstattung ist wie gemacht für einen urbanen, modernen Lifestyle. Frontradar mit 

City-Notbremsfunktion und vorausschauendem Fußgängerschutz, zweigeteilte Hauptscheinwerfer, Spurhalteassistent 

und moderne Konnektivitätslösungen sind schon serienmäßig mit an Bord. Sie möchten ein stylishes Extra? Wie wäre es 

mit dem optional verfügbaren virtuellen Cockpit? Der Neue ŠKODA KAMIQ passt ganz einfach zu allen, die wissen, was 

sie wollen. Am besten gleich Probe fahren! ŠKODA. Simply Clever.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Jetzt einsteigen und Probe fahren. 

ŠKODA ZENTRUM KOBLENZ LÖHR & BECKER AUTOMOBILE GmbH
Andernacher Straße 226, 56070 Koblenz

T 0261 8077-200, www.loehrgruppe.de

DER NEUE 
ŠKODA KAMIQ.

Ab sofort bei:
Löhr & Becker
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Zu seinem 32. Adventsbasar lädt der
Gülser Ortsring am 1. Adventssonn-
tag alle Gülser und natürlich auch aus-
wärtige Gäste auf den Festplatz in der
Gulisastraße ein. Passend zu dem
Weihnachtslied „Alle Jahre wieder“ ist
diese Veranstaltung der Gülser Orts-
vereine ein fester Bestandteil des Jah-
resprogramms.
Eröffnet wird der diesjährige Basar am
1. Dezember um 11.00 Uhr, wobei
Werner Rieger die Basarbesucher auf
seinem Keyboard mit weihnachtlichen
Weisen unterhält. Das Basarangebot
umfasst weihnachtliche Bastel-, Strick-
und sonstige Handarbeiten, Weih-
nachtsschmuck sowie Gebäck und
weitere süße Leckereien. Auch der
vom SPD-Ortsverein herausgebrach-
te beliebte Gülser Heimatkalender ge-
hört wieder zum Angebot. Für das leib-
liche Wohl ist mit Döbbekoche, Eintopf,
Bratwurst, Pommes, weißem und ro-
tem Glühwein sowie weiteren Köst-
lichkeiten bestens gesorgt. Neben den
Angeboten an den Basarständen auf
dem Festplatz gibt es auch wieder
Kaffee und Kuchen in der nahe dem
Festplatz gelegenen Begegnungs-
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stätte der Kath. Pfarrgemeinde. Ab
15.00 Uhr unterhält der Musikverein
St. Servatius mit einem weihnachtli-
chen Platzkonzert, und der Nikolaus
überrascht die jüngsten Basargäste
mit Süßigkeiten und kleinen Geschen-
ken. Für die Kinder steht auch wieder
ein Karussell bereit. Eine Fahrt mit
dem Nachbau eines alten Dampf-
karussells kostet den Nostalgiepreis

Übrigens: Die Erlöse des Advents-
basars finden seit seinen Anfängen
ausschließlich für soziale und kulturel-
le Zwecke Verwendung. Auf diese
Weise sind im Laufe der Jahre etliche
10.000 Euro in die verschiedensten
Einrichtungen in Güls geflossen.
Besonderer Hinweis für alle freiwilli-
gen Helfer: Der Aufbau des Basars fin-
det am 30. November ab 9.00 Uhr, der
Abbau am 2. Dezember ebenfalls ab
9.00 Uhr statt.
Der Ortsring möchte darauf hinweisen,
dass der untere Teil des Festplatzes
offiziell vom 30. November, 8.00 Uhr,
bis 2. Dezember nach dem Abbau zum
Parken gesperrt ist. Eine rechtzeitige
Beschilderung wird erfolgen.

Sperrung der SSperrung der SSperrung der SSperrung der SSperrung der Sererererervvvvvaaaaatiusstrtiusstrtiusstrtiusstrtiusstraßeaßeaßeaßeaße
Die Bahn hat eine Baugrunduntersuchung im Bereich der Bahnunterfüh-
rung in der Servatiusstraße beauftragt.
Die Arbeiten sollen im Zeitraum 18. bis 25. November 2019 ausgeführt
werden. Da bei den Arbeiten ein Bohrgerät im Einsatz ist muss die
Servatiusstraße an der Ecke Teichstraße im Bereich der Unterführung
für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt werden. Der Fußgängerverkehr
kann den Baustellenbereich passieren.
Für die Dauer der Arbeiten wird die Einbahnregelung in der Straße auf-
gehoben, sodass die Anlieger von der Eisheiligenstraße aus an ihre
Grundstücke gelangen. In dieser Zeit ist das Parken am Fahrbahnrand
auf beiden Seiten untersagt.
Eine Umleitung wird ausgeschildert.

Am 9. November 2019 war es endlich
wieder so weit: Mit viel Schwung und
in bester Karnevalsstimmung sind die
Gülser Husaren in die neue Session
gestartet. Los ging es mit einem klei-
nen Umzug. Mit Unterstützung des
Musikvereins St. Servatius Güls zogen
die Husaren vom Plan aus durch Güls
zum Festplatz. Dort war wieder ein
zünftiges Biwak aufgebaut.
Trotz des kalten Wetters waren viele
auf den Festplatz gekommen, um den
Start in die Session mitzufeiern. Zu-
frieden stellte Kommandeur Christian
Krey beim Uniformappell fest, dass alle
Uniformen top in Ordnung sind und
das Husarencorps für die Session gut
gerüstet ist. Er ließ eine alte Tradition
wieder aufleben und bat die neuen
Corps-Mitglieder zum Fahnenschwur.
Präsident Frank Kreuter präsentierte
den gelungenen neuen Sessions-
orden. Eine Urkunde für 25-jährige
Mitgliedschaft und die silberne
Verdienstnadel der Gülser Husaren

erhielten Ralf Ackermann, Christiane
Behrens, Stephan Brink, Sylvia Geiß,
Frank Knipp, Sonja Knorr, Jürgen
Kreuter, Carmen Hegmann-Neuneier,
Mario Neuneier, Antonio Yern Pascual,
Reiner Stieffenhofer, Claudia Schön-
berg, Michael Schönberg und Jens
Vogt.
Nach dem offiziellen Teil wurde dann
ausgelassen gefeiert. Bei Döbbe-
kooche und Glühwein ließen es sich
alle gutgehen. Für prächtige Stimmung
sorgten der Musikverein St. Servatius,
DJ Jay Pee und die Eifler Band „Die
Schlafmützen“. Die Gruppe legte ei-
nen Partymix hin, der das närrische
Publikum so richtig aus der Reserve
lokte. Aber auch hoher Besuch schau-
te vorbei. Die designierten Tollitäten
Prinz Marco I. vom Geisbach und
Confluentia Kim mit ihrem Hofstaat der
Karnevalsgesellschaft Funken Rot-
Weiß-Gold 1946 e. V. gaben sich die
Ehre und ließen sich von der guten
Stimmung anstecken.

von 25 Cent.
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Kein „Dumme-Jungen-Streich“!
Am Freitag, 8. November, informier-
te mich nachmittags eine aufmerk-
same und verantwortungsbewusste
Gülser Bürgerin telefonisch, dass das
Gitterrost über dem Schacht neben
dem Seiteneingang zur Sakristei ver-
schwunden sei. Wenig später war ich
vor Ort und fand das Gitterrost im
Schacht  auf dem Boden. Es kann
nicht versehentlich abgerutscht oder
in den Schacht hinein gefallen sein,
das Gitterrost wurde vielmehr ab-
sichtlich von seinem Platz entfernt
und in den Schacht geworfen. Der
oder die Täter haben mit ihrem Han
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Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“
dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Steffi Riebold  -  0171 - 7097131

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

deln offensichtlich in Kauf genom-
men, dass Menschen – insbeson-
dere in der Dunkelheit – in den
Schacht hineinstürzen und zu er-
heblichem Schaden kommen könn-
ten. Sie sollten wissen: Es handelt
sich hier nicht mehr um einen „Dum-
me-Jungen-Streich“, sondern um
eine Straftat.
Samstags half mir dann ein junger
Syrer, das Gitterrost aus dem
Schacht heraus zu holen und wieder
über den Schacht zu legen.

Jürgen Sonntag
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

das Laub fällt, der Herbst hat auch
in unserem Stadtteil Einzug gehal-
ten. Jetzt geht es mit riesigen Schrit-
ten auf Weihnachten zu. Man glaubt
es kaum, wie schnell doch so ein
Jahr vergeht.
In diesen Tagen kommt es immer
wieder vor, dass sich Bürger bei mir
beschweren, dass einige Stellen in
Güls und Bisholder nicht den bes-
ten Eindruck hinterlassen. Sie spre-
chen damit die Kehr- und Reini-
gungspflicht aller Anlieger in ihrem
Straßenabschnitt an. In diesem Zu-
sammenhang möchte ich deutlich
zum Ausdruck bringen, dass auch
in unserem Stadtteil jeder vor sei-
nem Grundstück für Ordnung und
Sauberkeit (Reinigungspflicht) zu
sorgen hat. So lautet hierzu auch die
Aussage der Stadtverwaltung. Ich
hoffe diesbezüglich auf ein weiterhin
gutes Miteinander und saubere Stra-
ßen in Güls. Auch die Sauberkeit
unserer Gemarkung lässt oftmals zu

wünschen übrig,
man kann es kaum
glauben, was da al-
les illegal entsorgt
wird.
Aber, meine lieben
Mitbürgerinnen und
Mitbürger, wenden
wir uns nun einmal

angenehmeren  Dingen zu, die in Kür-
ze anstehen. Da wäre z.B. der Advents-
basar des Gülser Ortsrings zu nennen
– seit Jahren eine beliebte Veranstal-
tung, die die Gülser Vereine am 1. Ad-
ventssonntag durchführen. Der Rein-
erlös dieses vorweihnachtlichen Ba-
sars wird ausschließlich für soziale
und kulturelle Zwecke in unserem
Heimatort verwendet. So konnten wir
u. a. die Weihnachtsbeleuchtung in der
Gulisastraße und auf dem Plan – auch
mit Unterstützung von Gülser Ge-
schäftsleuten sowie der Sparkasse
und der Volksbank – auf die Beine stel-
len. An dieser Stelle möchte ich aus-
drücklich allen danken, die diese Maß-
nahme unterstützt haben. Ein großer
Dank gilt auch unserer Feuerwehr

unter ihrem Wehrleiter Reiner
Stieffenhofer, die Jahr für Jahr die
umfangreiche Arbeit des Auf- und
Abhängens der Weihnachts-
beleuchtung durchführt.
Am 22. Dezember diesen Jahres
wollen wir auf dem Friedhof unse-
rer Bombenopfer gedenken, denn
genau vor 75 Jahren ging über Güls
ein schrecklicher Bombenhagel nie-
der, der über Nacht große Zerstö-
rungen und viel Leid verursachte.
Ich glaube, dass wir mit der kleinen
Gedenkfeier deutlich machen kön-
nen: So etwas darf nie mehr pas-
sieren! Treten wir alle dafür ein. Die
zahlreichen Opfer des 22. Dezem-
ber 1944 sind ein Zeichen für das
sinnlose Handeln in der damaligen
unseligen Zeit. Vielleicht sollten wir
uns gerade auch in der heutigen Zeit
einmal Gedanken darüber machen,
welch ein Irrsinn damals zu viel
Schmerz und Leid geführt hat.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Der Or tsvorsteher informier t
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Die Gülser Seepfadfinder suchen für
einen bolivianischen Pfadfinder eine
Unterkunft. Das kann eine Gülser
Gastfamilie, ein WG-Zimmer, eine be-
zahlbare Wohnung oder eine Art
Mehrgenerationenhaus sein.
Ab Februar 2020 wird der Bolivianer
Pablo Rocha Rodriguez nach Güls
kommen, um hier seinen Freiwilligen-
dienst zu leisten. Sein Hauptprojekt ist
die Einsatzstelle "Haus der Offenen
Tür Metternich" und als Nebenprojekt
wird er bei den Seepfadfindern in Güls
aktiv sein. Die Arbeitszeiten des jun-
gen Mannes sind meist von nachmit-
tags bis abends und an den Wochen-
enden.

Pablo ist 27 Jahre alt und hat einen
Bachelorabschluss in Architektur. Seit
seiner Kindheit ist er bei den Pfadfin-
dern in Bolivien aktiv und sein Pfad-
finderstamm „Tunari“ in Cochabamba
hat nun schon seit 13 Jahren eine
enge Partnerschaft mit den Gülser
Seepfadfindern.
Organisiert wird sein Einsatz über den
Verein SoFiA e.V. (Soziale Friedens-
dienste im Ausland) des Bistums Trier.
Pablo wird für elf Monate, von Febru-
ar 2020 bis Ende Januar 2021, in
Koblenz bleiben.
Bei Interesse und/oder Fragen bitte bei
Anne Rosner von den Seepfadfindern
melden: rosner_anne@yahoo.de.

Der erst GRÜNE Gülser Spaziergang
fand am Samstag, 25. Oktober 2019
statt. Initiiert von den Gülser GRÜ-
NEN, namentlich der stellvertretenden
Vorstandssprecherin Birgit Müller, tra-
fen sich zwölf engagierte Gülser Bür-
ger, um sich bei einem Spaziergang
am Gülser Moselbogen näher kennen-
zulernen, neue Ideen für ein grünes
und liebenswertes Güls auszutau-
schen und zu diskutieren – und ganz
nebenbei säckeweise Müll von den
Wegen und Randstreifen der Straßen
aufzuheben.
Tatsächlich stießen sie auf solche
Mengen illegal entsorgten Abfalls,
dass mehrere Depots am Moselufer
angelegt wurden, von wo die Kob-

lenzer Entsorgungsbetriebe den Müll
abholen konnten. Aber auch schon die
Ausbeute, die am Ende noch mit zu
einem zentralen Sammelort gebracht
wurde zeigt, dass die Müllentsorgung
in der Natur immer noch für viele ver-
antwortungslose Zeitgenossen eine
geübte Praxis ist.
Den Beteiligten hat es Spaß gemacht
– und so soll die Aktion zu einer Dauer-
einrichtung werden. Immer am 4.
Samstag im Monat will man sich in
Zukunft treffen, um die Natur um Güls
von Unrat und Müll zu befreien.
Wer sich beteiligen möchte: Der
nächste Termin ist Samstag, 23. No-
vember um 11.00 Uhr am Feuerwehr-
haus. Jeder ist willkommen!
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Bei goldenem Oktoberwetter und bes-
ter Laune feierte die AWO Güls ihr tra-
ditionelles Herbstfest. In der voll be-
setzten und herbstlich dekorierten
Begegnungsstätte begrüßte 1. Vor-
sitzender Hermann Schäfer die anwe-
senden Gäste und bedankte sich vor
allem bei denen, die durch ihren Ein-
satz die Voraussetzungen für das Ge-
lingen des Festes geschaffen haben.
Bei den „Bäckerinnen“, die seit vielen
Jahren für das ausgezeichnete Ku-
chenbuffet verantwortlich sind, bei den
Helferinnen und Helfern in Küche und
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Service und allen, die zur Organisati-
on des Festes beigetragen haben.
Nicht zuletzt dem Musiker Bernd, der
die Gäste bis in den frühen Abend mit
Evergreens und Stimmungsmusik
bestens unterhalten hat.
Nach Kaffee und Kuchen, Musik und
Gesang, einem Abendessen mit  Ripp-
chen und leckeren Salaten gab es zum
Abschluss bei Bier und Wein noch eine
große Polonaise durch die Begeg-
nungsstätte. Die AWO-Familie zeigte
wieder einmal, dass sie gemeinsam
richtig gut feiern kann!
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Das alljährliche Weihnachtskonzert
des Kirchenchores „Cäcilia“ findet am
15. Dezember 2019 um 15.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Servatius statt. Mit
dabei sind, wie in den vergangenen
Jahren auch, der Kinder- und Jugend-
chor der Pfarrgemeinde. Außerdem
wird erstmals auch die Gülser Grup-
pe „Zores & Bagaasch“ das Konzert
mitgestalten.
Freuen Sie sich also auf ein besonders
abwechslungsreiches Programm mit
Advents- und Weihnachtsliedern aus
aller Herren Länder.

Glühwein-Treff

Im Anschluss an das Konzert veran-
staltet der Gülser Familienkreis aus
2013 einen Glühwein-Treff auf dem
Vorplatz der Kirche. Gegen eine frei-
willige Spende kann Glühwein oder
auch Fruchtpunsch genossen werden.
Die Gülser Winzer unterstützen diese
Aktion mit großzügigen Spenden.
Der Erlös kommt dem „Schulgeld für
Tansania e.V.“ zugute. Dieses Projekt
unterstützt hilfsbedürftige Kinder in Tan-
sania durch die Übernahme der Schul-
gebühren und ermöglicht so bevorzugt
Waisen, Halbwaisen und Mädchen
eine schulische Ausbildung. Mehr In-
fos unter schulgeldfuertansania.de
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Zur Einstimmung auf das Weihnachts-
fest laden die Antonius-Brüder aus
Bisholder am 14. Dezember 2019 ab
16.00 Uhr zum traditionellen Glüh-
weinfest rund um die Kapelle ein.
Der Verzehr ist kostenlos. Spenden
werden, wie bisher immer, für Bis-
holder oder soziale Einrichtungen ver-
wendet.
Im Jahre 1019 wurde Bisholder erst-
malig urkundlich erwähnt. Aus diesem
Anlass – 1000 Jahre Bisholder – gibt
die A-cappella-Gesangsformation
„Ladies-Surround“ um 17.00 Uhr ein
Konzert in der Antonius Kapelle.

Hans Ternes von den GRÜNEN
Güls berichtet von der Orts-
beiratssitzung vom 15.10.2019:

Bahnhof – Bürgerhalle – Wochen-
markt – Friedhof: Diese Themen, die
im Mittelpunkt der letzten Sitzung
des Ortsbeirats Güls standen, spie-
geln wichtige Belange der Gülser
Bürger wider.
So wurde in der Sitzung gegenüber
einem Vertreter des Garten- und
Friedhofsamtes, der zunächst die
weitere Gestaltung vor allem der
Urnengräber auf dem Gülser Fried-
hof erläuterte, deutliche Kritik am
Zustand der Wege und der Gesamt-
pflege durch die Stadt geübt. Die
Stadt müsse in den Bereichen Pfle-
ge der Grünflächen, Instandsetzung
der Wege und Gewährleistung der
Sicherheit und Unfallverhütung ihren
Pflichten nachkommen. Schließlich
zahle der Bürger einen erheblichen
Preis für diese Dienstleistungen und
habe damit ein Anrecht darauf, dass
das Garten-und Friedhofsamt sei-
nen Pflichten nachkomme, so das
Beiratsmitglied Werner Wilbert.
Bezüglich des Bürgerhauses auf
dem Festplatz konnte Ortsvorsteher
H.-J. Schmidt vermelden, dass der
Ankauf des Bühnenhauses durch
die Stadt Koblenz unmittelbar bevor-
stehe, sodass man auch weiterhin

von dem Gelände des Festplatzes als
Standort eines Bürgerbegegnungs-
hauses ausgehen könne. Damit war
einem Antrag der CDU, in dem u.a. die
Auslagerung einer Bürgerhalle auf das
ehemalige Stieffenhofergelände an-
gedacht war, der Boden entzogen, weil
diese damit argumentiert hatte, dass
sich in puncto Bürgerhalle nichts be-
wege. Es wurde von den anderen
Fraktionen und auch von Ortsvor-
steher H.-J. Schmidt einmütig kritisiert,
dass die CDU mit diesem Vorschlag
voreilig und nicht mit dem Ortsbeirat
abgesprochen in die Öffentlichkeit
gegangen war. Schließlich zog die
CDU nach längerer Diskussion ihren
Antrag zurück, will sich aber im Stadt-
rat für einen Ankauf dieses Geländes
durch die Stadt Koblenz einsetzen, um
der Stadt so die Planungshoheit in die-
sem Bereich zu sichern, wofür sie die
Unterstützung der anderen Ortsbei-
ratsfraktionen hat.
Einstimmig angenommen wurde ein
Antrag der Fraktion Bündnis90/die
GRÜNEN, in dem die Stadt aufgefor-
dert wird, dafür zu sorgen, dass am
Gülser Bahnhof auch der Bahnsteig
Richtung Trier barrierefrei zu erreichen
ist. Dies ließe sich durch einen Zugang
aus südlicher Richtung ohne große
Probleme und Baumaßnahmen ver-
wirklichen. Durch diesen Zugang kön-
nen dann auch die Bewohner des

Neubaugebiets Güls-Süd schneller
auf den Bahnsteig gelangen. Im glei-
chen Antrag wurde auch eine Sa-
nierung der bestehenden Gebäude
(Wände, Bodenbelag) gefordert, die
in einem abschreckenden Zustand
sind. Auch eine ordentliche Abstell-
möglichkeit für Fahrräder im Umfeld
des Bahnhofs ist Bestandteil des
Antrags, mit dem insgesamt die
Rolle des öffentlichen Personen-
nahverkehrs für Güls aufgewertet
werden soll.
Weiterhin informierten die GRÜNEN
über eine Initiative zur Installierung
eines Wochenmarktes im Stadtteil
Güls. Erste Planungsschritte sind
bereits gemacht, erste Verkäufer
haben bereits Interesse gezeigt, vor
allem sind die Gülser Winzer ange-
fragt, ob man sich auch einen wö-
chentlichen Weinausschank vorstel-
len könne, wie dies ja auf den Wo-
chenmärkten in Winningen, Ehren-
breitstein und Lay bereits mit Erfolg
praktiziert wird. Gerade von diesem
Stand verspricht man sich, dass der
Wochenmarkt nicht nur ein Ort der
Lebensmittelversorgung wird, son-
dern auch ein Treffpunkt entsteht, an
dem die Gülser Bürger miteinander
ins Gespräch kommen können.
Über das Vorhaben wird sowohl im
Ortsring als auch im Ortsbeirat
weiterhin informiert.

Aus dem Gülser Ortsbeirat

Beim Döbbekooche-Essen der
CDU Güls hatten sich wieder zahl-
reiche Gäste im Weinhaus Grebel ein-
gefunden. Nach kurzer Begrüßung
durch den Vorsitzenden August Holl-
mann berichtete Josef Oster, MdB,
aus der Bundespolitik. Vor allem die
Klimapolitik, innere Sicherheit, Wirt-
schafts- und Europapolitik sowie die
Arbeit in der Berliner Koalition wurden
anschließend intensiv diskutiert.
Nicht nur die interessanten Ausführung-
en von Josef Oster, auch der leckere
Döbbekooche wurde mit einem kräfti-
gen Applaus bedacht.

Ende Oktober fand die Jahreshaupt-
versammlung des BSC Güls im Club-
heim am Sportplatz statt.
Der 1. Vorsitzende Toni Bündgen be-
grüßte die anwesenden Mitglieder. Im
Anschluss wurde aus den Abteilungen
Badminton und Fußball über das ab-
gelaufene Sportjahr berichtet. Vor al-
lem im Jugendbereich ist der BSC
Güls in beiden Abteilungen gut aufge-
stellt.
Bei der dann folgenden Wahl des ge-
schäftsführenden Vorstandes stellten
der langjährige 1. Vorsitzende Toni
Bündgen sowie der 2. Vorsitzende
Detlev Pilger ihr Vorstandsamt zur
Verfügung.
Unter der Führung von Toni Bündgen
hat der Verein seine komplette Sport-
anlage erneuert: der alte Hartplatz
wurde in einen Naturrasenplatz um-
gewandelt, es konnte ein Trainings-
Hartplatz und eine Boulebahn errich-
tet werden, ein Beachvolleyballfeld
und ein für alle Gülser zugängliches
Kleinspielfeld entstanden.
In diese großen Fußstapfen tritt nun
Cem Ilhan, er wurde von der Ver-
sammlung einstimmig zum neuen 1.
Vorsitzenden gewählt. Im Verein ist
Cem Ilhan seit einigen Jahren sport-
lich bei den Alten Herren und auch
darüber hinaus aktiv. Auch im Fußball-
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kreis Koblenz ist er schon viele Jahre
im Vorstand tätig.
Für das Amt des 2. Vorsitzenden stell-
te sich Ralf Adams zur Wahl. Auch er
wurde einstimmig gewählt. Zur Kom-
plettierung des geschäftsführenden
Vorstandes wurden der Kassierer
Alexander Hollmann sowie der Ge-
schäftsführer Michael Kreuter in ihren
Ämtern bestätigt.
Im Anschluss an die Wahlen wurde
Wolfgang „Heino“ Meurisch für 50-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft geehrt.
Im Vorfeld der Jahreshauptversamm-
lung des Gesamtvereins fand die Ver-
sammlung der Fußballabteilung statt.
Volker Thomas stand nicht mehr als
Abteilungsleiter zur Verfügung. Als
Nachfolger wurde der jahrelang akti-
ve Spieler Christoph Schmidt, sowie
André Karn als sein Stellvertreter ge-
wählt.
Da die Jugendleitung Fußball kurzfris-
tig zurückgetreten war musste auch
hier eine Nachfolge gefunden werden.
Der BSC Güls freut sich, Ansgar Hassel-
berg, Kreisjugendleiter des Fußball-
kreises Koblenz,  für dieses Amt ge-
wonnen  zu haben. Zweiter Jugend-
leiter ist Chris Meyer. Weiter wurden
Ralf Fondel und Maik Pflugmacher
als Beisitzer für den Bereich Fußball
gewählt.

Der neue Vorstand des BSC Güls zusammen mit dem langjährigen ers-
ten Vorsitzenden: (v. l.n.r.) Michael Kreuter, Andreas Spreier (Abteilungsleiter
Badminton), Ansgar Hasselberg, Alexander Hollmann, Toni Bündgen, Cem
Ilhan, Ralf Adams, Christoph Schmidt und Ralf Fondel. Es fehlen: Pia
Schackmann (Jugendleitung Badminton) sowie Maik Pflugmacher.
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Für die Sänger des MGV „Moselgruß“
aus Güls, ist die Sängerfahrt, die alle
zwei Jahre stattfindet, immer wieder
einer der Höhepunkte im Vereinsleben.
Für das Jahr 2019 hatten sie sich den
Bayerischen Wald als Ziel ausgesucht.
Früh am Morgen des 10. Oktobers
ging es über die Autobahn in Richtung
Regensburg. Natürlich wurde auch bei
einer ersten Rast wieder die Ver-
pflegungskiste mit Wurst, Weck und
Bier ausgepackt um die Sängerkehlen
zu stärken. Zielort war Patersdorf, un-
weit vom Großen Arber im Bayer-
ischen Wald gelegen. Das Hotel mit
Gasthof bot den Sängern schon am
ersten Abend Gelegenheit, sich mit
bayerischen Schmankerln und regio-
nalen Biersorten vertraut zu machen,
um den Reisestress ein wenig abzu-
bauen.
Der zweite Tag begann mit einer Rund-
reise durch den Nationalpark Bay-
erischer Wald und einer Seilbahnfahrt
auf den „Großen Arber“, dem dominie-
renden Berg im Bayerischen- und
Böhmerwald mit einer Höhe von 1456
Metern. Auch ein Besuch einer Glas-
brennerei durfte natürlich nicht fehlen.
Im kleinen  Glasparadies Weinfurtner

in Arnbruck in der Nähe von Zwiesel
hatten die Sänger Gelegenheit, die Ar-
beit der Glaskunstbläser im laufenden
Betrieb zu bewundern. Über den be-
kannten Wintersportort Bodenmais
ging es zurück zum Hotel, wo am
Abend noch ein besonderes Highlight
bevorstand. Die Organisatoren der
Fahrt hatten den Chor aus dem Nach-
barort Busmannsried zu einem gemüt-
lichen Abend eingeladen. Gesangs-
darbietungen der beiden Chöre und
einige bemerkenswerte Soloeinlagen
ließen den Abend zu einer Runden Sa-
che werden.
Am folgenden Tag ging es über Regen
nach Passau um dort  die Sehenswür-
digkeiten der „Drei-Flüsse-Stadt“ aus
verschiedenen Perspektiven zu be-
trachten, erst einmal von oben, von der
„Veste Oberhaus“ hoch über Passau
gelegen, dann mit dem Schiff von der
Donau aus den Blick genießen und an-
schließend bei einem Stadtrundgang
vertiefen. Der Besuch des Passauer
Doms mit der größten Orgel der Welt,
die 17974 Pfeifen bei 233 klingenden
Registern hat, war beeindruckend.
Leider war die Zeit in Passau eng be-
messen, da die Gülser Sänger am

Abend mit dem
Kirchenchor aus
Kalkenried in der
Kirche von March
eine Messe mit
gestalteten. Ein
schöner Ab-
schluss für die
Sänger und be-
geister ten Kir-
chenbesucher.
Fazit: Reisen bildet
und schafft neue
Freundschaften.
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Für Güls und Bisholder im Stadtrat

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
nach mehreren Gesprächen mit Ver-
antwortlichen der Bundesbahn u.a.
dem Bahnbevollmächtigten Dr. Vorn-
husen konnte ich den Neuanstrich
der Bahnstation Güls für das Früh-
jahr 2020 vereinbaren. Von Seiten
der Bahn wurde hierbei stark kriti-
siert, dass es in der Vergangenheit
wiederholt zu Schmierereien und
Beschädigungen gekommen sei. Die
Bundesbahn AG sei aufgrund der
relativ geringen Fahrgastzahlen nicht
verpflichtet, regelmäßig für einen
besseren Zustand zu sorgen. Nun
liegt es an den Nutzern, dass ab dem
Frühjahr der verbesserte Zustand der
Stationen möglichst lange erhalten
bleibt. Wir sollten also alle aufmerk-
sam sein, wenn es wieder zu Van-
dalismus kommen sollte. Wer ein
solches Verhalten beobachtet, kann
durchaus Namen nennen, da hier
Gemeinschaftsgut mutwillig zerstört

oder beschädigt
wird.
Ansonsten gibt
es positiv zu be-
richten, dass die
Verwaltung der
Stadt Koblenz,
die angespannte
Situation der
KiTa Güls im

Blick hat und mehrere Möglichkeiten
der Erweiterung gegenwärtig prüft und
kurzfristig für Abhilfe sorgen will. In ei-
nem weiteren Prüfungsverfahren befin-
det sich der Standort des geplanten
Dorfgemeinschaftshauses. Ich persön-
lich bevorzuge den ursprünglich ge-
planten Standort am ehemaligen
Moseltanz-Palast. Aber auch der
Standort Stieffenhofer-Gelände wäre
denkbar. Nur sollte man gut überlegen,
ob dort im Verbund auch ein neuer
Discounter angesiedelt werden sollte.
Wir haben mit dem Rewe Markt eine
ausgezeichnete Nahversorgung und

außerdem ein Unternehmen, dass
der Gülser Vereinswelt sehr wohl-
gesonnen ist. Ob sich zwei Lebens-
mittelanbieter dauerhaft in Güls hal-
ten können, wage ich zu bezweifeln.
Abschließend möchte ich alle
Gülserinnen und Gülser und natür-
lich alle Bewohner aus Bisholder
zum Adventsbasar am 1. Dezember
herzlich einladen - und natürlich sind
auch alle Gäste aus Moselweiß und
den anderen Koblenzer Stadtteilen
willkommen. Es ist schon beispiel-
haft, wie sich unser Stadtteil und
hiermit die Vereine präsentieren und
eine wunderschöne Stimmung
schaffen. Also, für den Einstieg in
den Advent unbedingt den Advents-
basar einplanen! Selbstverständlich
werden wir dann an unserem Glüh-
weinstand auch wieder den traditio-
nellen Jahreskalender verkaufen.

Ihnen und euch allen eine gute Zeit
Ihr und euer Detlev Pilger

Dass Thomas Oster Dirigent und Lei-
ter des Kirchenchores Cäcilia der
Pfarrgemeinde St. Servatius ist hat für
die Sängerinnen und Sänger min-
destens zwei besondere Vorteile.
Erstens können sie sich immer an lehr-
und abwechslungsreichen Chor-
proben und erfolgreichen Konzerten
erfreuen. Zweitens können Sie in den
Genuss einer besonderen Berlinfahrt
kommen, wenn der Bruder des Diri-
genten, CDU-MdB Josef Oster, den
Chor zu dieser Fahrt einlädt.
Und nach der entsprechenden Einla-
dung nutzten dieses Angebot 40 Chor-
mitglieder mit und ohne Lebenspartner
und fuhren vom 18. bis 21. Septem-
ber unter der Leitung des Koblenzer
Büroleiters von Josef Oster, Patrick
Becker, in die Bundeshauptstadt. Das
an alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Zug ausgeteilte Programm ver-
sprach abwechslungsreiche Tage und
bereichernde Erlebnisse.
Besondere Programmpunkte waren
u.a. das überaus interessante Ge-
spräch mit einem Abteilungsleiter im
Auswärtigen Amt und der Besuch des
Denkmals für die ermordeten Juden
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Europas. Interessant und aufschluss-
reich waren auch die Besichtigung des
Plenarsaals im Reichstagsgebäude
und das anschließende Gespräch mit
dem Koblenzer Bundestagsabgeord-
neten. Josef Oster stellte sich enga-
giert und kompetent den vielen aktu-
ellen Fragen der politisch interessier-
ten Choristen, die sich an diesem Tag
besonders um die Thematik der gleich-
zeitig stattfindenden großen „Fridays
for Future“-Demo drehten.
Dass das Thema „Europa“ an diesem
Tag in Berlin nicht zu kurz kommen
sollte, dafür sorgte dann der Kirchen-
chor. Im an den Reichstag angrenzen-
den Paul-Löbe-Haus wurde die Chor-
fassung der Europahymne „Ode an die
Freude“ und anschließend das Frie-
denslied „Shalom“ zu Gehör gebracht.
Und so konnten die Sänger zumindest
musikalisch etwas zu der Einmütigkeit
und Harmonie Europas beitragen. Vor
allem aber wollte der Kirchenchor mit
den Liedbeiträgen Josef Oster einen
besonderen Dank für die Einladung
und die vielen schönen Erlebnisse in
Berlin übermitteln.

Roland Klein

CDU:CDU:CDU:CDU:CDU: VVVVVersammlungersammlungersammlungersammlungersammlung
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Die CDU Güls lädt ihre Mitglieder und
interessierte Bürger am Mittwoch,
20. November um 19.00 Uhr ins Wein-
haus Grebel ein. Besprochen werden
Themen aus Güls und dem Stadtrat,
Koblenzer Wirtschaftsthemen und In-
teressantes aus der Bundespolitik.
Vorsitzender August Hollmann, die
Stadträte Mark Scherhag und Karl-
Heinz Rosenbaum, sowie Josef Oster
(MdB) berichten und stehen für Fragen
und Anregungen zur Verfügung. Durch
eine offene Aussprache über verschie-
dene Themenbereiche kann weiterhin
vertrauensvoll für Güls, Bisholder und
Koblenz etwas bewegt werden.

SPD vSPD vSPD vSPD vSPD verkerkerkerkerkaufaufaufaufaufttttt
Gülser KGülser KGülser KGülser KGülser Kalenderalenderalenderalenderalender

Zum Adventsbasar am 1. Dezember
startet die SPD an ihrem Glühwein-
stand wie in den Jahren zuvor den
Verkauf des beliebten Kalenders, der
mit neuen Gülser Motiven von früher
und heute gespickt ist.
Danach sind die restlichen Exemplare im
Ortsvorsteherbüro, bei der Sparkasse
und bei DUO Schreibwaren erhältlich.

Die diesjährige Sängerfahrt führte die rund 20 Sänger des MGV „Mosel-
gruß“ Güls in den Bayerischen Wald.
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Die SPD in Güls hatte im Oktober
wieder zu ihrer zweimal im Jahr statt-
findenden Bürgerversammlung „SPD
hört zu“ ins Weingut Lunnebach ein-
geladen. Der Fokus lag diesmal auf
dem Thema „Kinder und Jugend in
Güls“.
Der stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende Toni Bündgen hatte den Lei-
ter des Jugendamts, Peer Pabst, ein-
geladen, damit dieser zu den Proble-
men und Hintergründen der Verwal-
tungsorganisation Stellung beziehen
konnte.
Den über 30 anwesenden Bürger-
innen und Bürgern erläuterte der
Fachmann zunächst den Sachstand
zur aktuellen Kita-Situation in Koblenz.
Die Gülser waren jedoch nicht nur zur
Veranstaltung gekommen, um sich
aus erster Hand zu informieren, son-
dern auch um mit ihren Problemen in
der Politik Gehör zu finden. So klag-
ten die Anwesenden zunächst über die
Personalsituation der Kita Rappelkiste:
Durch einen erhöhten Krankheitsstand
mussten wiederholt Eltern und Groß-
eltern einspringen, die Kinder wurden
bei Schließung einer Gruppe zu Hau-
se betreut. Diese Vorfälle bedaure
auch das Jugendamt, wie Pabst zu-
gibt und erläutert, dass zur Zeit drei
Springer-Kräfte zur Verfügung stehen,
eine Aufstockung könne er für 2020 in
Aussicht stellen. Zur Prüfung auf struk-
turelle Verbesserungen seien nun
auch Fachberater zur Supervision hin-
zugezogen worden. Neben Kritik an
der aktuellen Situation wurde jedoch
auch Lob geäußert: „Nicht die Erzie-
her sind an der Misere Schuld.“ Im
Gegenteil: die Erzieherinnen und Er-
zieher haben sich vorbildlich einge-
bracht, „um den Laden am Laufen zu
halten“.
Die Diskussion schwenkte dann zum
Thema Jugend. Die Öffnungszeiten
des Jugendraums sollen demnächst
angepasst und die professionelle Be-
treuung intensiviert werden. Allerdings
würden die Jugendliche das Angebot
der Sozialarbeiter und Sozialpädago-
gen oft nicht in Anspruch nehmen.
Pabst wird intern klären, ob die Ju-
gendamts-Mitarbeiter offensiver auf
die Jugendlichen zugehen können.
Die Vorkommnissen der Vergangen-
heit mit aggressiven, Flaschen werfen-

SPD hörSPD hörSPD hörSPD hörSPD hört zu:t zu:t zu:t zu:t zu: Gülser sor Gülser sor Gülser sor Gülser sor Gülser sorgen sich um Kgen sich um Kgen sich um Kgen sich um Kgen sich um Kita,ita,ita,ita,ita, Jugend & C Jugend & C Jugend & C Jugend & C Jugend & Cooooo.....
LLLLLeiteiteiteiteiter des Jugendamer des Jugendamer des Jugendamer des Jugendamer des Jugendamtttttes stes stes stes stes steheheheheht Gülser Bürt Gülser Bürt Gülser Bürt Gülser Bürt Gülser Bürgern Rede und Angern Rede und Angern Rede und Angern Rede und Angern Rede und Antttttwwwwworororororttttt

den Jugendlichen und Sachbeschädi-
gungen haben sich in der Zwischen-
zeit glücklicherweise nicht wiederholt.
Herr Pabst wies darauf hin, dass bei
weiteren Problemen das Jugendamt
jederzeit zur weiteren Beratung ange-
sprochen werden kann.
Zum Vorschlag eines eigenen Street-
workers für Güls führte Toni Bündgen
aus, dass ein solcher Antrag zwar in-
tern beraten wurde, aber aufgrund der
noch viel problematischeren Situation
in anderen Stadtteilen nicht erfolgreich
wäre. Im Ortsbeirat soll zu dieser The-
matik fraktionsübergreifend zu alterna-
tiven Möglichkeiten diskutiert werden.
Die Veranstaltung wurde auch genutzt,
zu weiteren Gülser Themen wie z.B.
Spielplatzneubau, Verkehrssituation
Gulisastraße und Mühlbach, Dorf-
gemeinschaftshaus oder Stieffen-
hofer-Gelände zu diskutieren und den
aktuellen Sachstand zu erfahren.
Zum leidigen Thema der illegalen
Müllentsorgung in unserer Gemarkung
konnte der Ortsvorsteher berichten,
dass das Umweltamt eingeschaltet sei
und sachdienliche Hinweise gefunden
habe, so dass zumindest einige Um-

Allerheiligen – Allerseelen – Traurige Novembertage - der Gang zu
den Gräbern. Auf den Friedhöfen wird jeder ernst und still, es werden Kerzen
angezündet und wir gedenken der Toten. Diese Stimmung zeigt der Koblenzer
Künstler Philipp Dott (1912-1970) in dieser Tusche-Zeichnung 47 x 33 cm, die
uns die Sammlerin Marita Warnke zugesandt hat.

weltsünder in der nächsten Zeit wohl
zur Verantwortung gezogen werden
könnten.
Von verschiedenen Bürgern wurde
Frust geäußert, dass die Politik keine
zufriedenstellende Lösung für die an-
gespannte Verkehrssituation umsetze.
Von Seiten der Verwaltung wurde der
Ortsvorsteher schon öfter damit abge-
wiesen, dass ihr keine Probleme ge-
meldet würden und somit keine nega-
tiven Fallbeispiele vorliegen.
Abschließend versprach der Vorsitzen-
de Detlev Pilger, die Veranstaltungs-
Reihe „SPD hört zu“ fortzusetzen. Da
bei manchen Themen der Eindruck
entstehen könne, die Politik tue nichts,
soll dabei in Zukunft mehr darauf ein-
gegangen werden, was in der Zwi-
schenzeit gemacht und umgesetzt
wurde bzw. aus welchen Gründen
Anträge noch nicht gestellt sind oder
wo die Schwierigkeiten bei der Umset-
zung liegen.
Insgesamt zeigte die Bürgerver-
sammlung, dass unser Güls ein sehr
lebendiger Stadtteil mit vielfältigen
Potentialen ist. Es gibt viel für unsere
Kommunalpolitiker zu tun.

Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt (2. v. r.) im Dialog mit den Gülser
Bürgern, dem Ortsvereinsvorsitzenden Detlev Pilger und seinem Stellvertreter
Toni Bündgen (v. l.).

Den Verein Gülser-Mosel-Skater e.V.
kennt man nicht nur in Koblenz, son-
dern weit über die Stadtgrenze hinaus.
Mit seinen zurzeit 200 Vereinsmit-
gliedern organisieren die Mosel-Ska-
ter schon viele Jahre die, auch bei Teil-
nehmern aus Bonn, Köln und sogar
Hamburg, beliebten Koblenzer  Schäng-
el-Skatenights.
Aber nicht nur im Sommer sind die
Mosel-Skater aktiv. In der dunklen Jah-
reszeit heißt es „Ausbilden und Tech-
nik verbessern“. Dann zieht es die Mo-
sel-Skater zum wöchentlichen Training
in die Sporthalle Fort Konstantin. Der
Verein hat acht Leistungsgruppen. Je-
der, ob Anfänger oder Fortgeschritten,
findet hier seine ideale Trainings-
gruppe. Mal sehr sportlich, mal gemüt-
lich. Skaten mit anderen macht viel
mehr Spaß als alleine. Aus diesem
Grund haben die Mosel-Skater auch
eine Familiengruppe. Hier flitzen die
Kleinsten gemeinsam mit ihren Eltern
durch Pylonen, Skaten rückwärts und
lernen schnell und spielerisch das si-
chere Bremsen.
Nachwuchsprobleme gibt es bei den
Mosel-Skatern glücklicherweise nicht.
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Die Kinder- und Jugendgruppen sind
sehr gut besucht. „Das liegt unter an-
derem daran, dass wir die Jugendli-
chen früh ausbilden, damit sie in der
Lage sind, Trainingsabschnitte selbst-
ständig zu  leiten“, sagt Helmut Pesch,
der erste Vorsitzende des Vereins und
Ausbildungsleiter Inlineskaten beim

Rheinland-Pfälzischen Rollsport- und
Inline Verband. Außerdem haben die
Kinder und Jugendlichen bei den Mo-
sel-Skatern die Möglichkeit, dass
Vereinsleben aktiv mitzugestalten,
sagt die Trainerin der Kindergruppen
Andrea Hamacher. „Sie können im
Jugendrat ihre Ideen und Wünsche
äußern und dann, bei der Organisati-
on und Umsetzung mithelfen.“
Und wem das alles nicht spektakulär
genug ist, der geht zu den Inline-
basketballern, trainiert von Kathrin
Pesch, der Jugendwartin des Vereins.
Inline-Basketball ist die Kombination
von spaßigem Basketball und schnel-
lem Inline-Skating. Mit einigen Grund-
kenntnissen im Inline-Skaten ist die-
se Sportart leicht zu erlernen. Die
Körpertäuschungen und Sprünge ei-
nes Basketballers und die ruhig glei-
tenden Bewegungen eines Skaters
machen diese Basketball-Variante so
spektakulär und interessant!
Wer selbst mal aktiv am Training bei den
Mosel-Skatern mit machen möchte,
kann sich unter helmut_pesch@gmx.de
anmelden. Weitere Infos unter:
www.mosel-skater.de

„Wir kommen immer gerne nach Koblenz, denn die Stimmung der Skater-
familie hier an Rhein und Mosel gefällt uns ganz besonders. Der mit rollende
Musikwagen spielt die Sommerhits, die Teilnahme ist kostenlos, sowie das fri-
sche Obst und die Getränke, die in den Pausen angeboten werden. Einfach
Klasse!“, sagt Teilnehmerin Margit aus Bonn. Viele kommen mit der gesamten
Familie, auch Opa und Oma sind dabei. Denn die Mosel-Skater bieten selbst für
die Kleinsten die sogenannte Kinder-Skatenight an. Danach starten dann die
Erwachsenen, während die Großeltern auf die Kleinsten aufpassen.

Dein Augenblick · Kosmetikstudio
Planstraße 13 · 56072 Koblenz · T. 0176 - 60498103

*  Auf alle Kosmetikdienstleistungen und 

20%
IM DEZEMBER* Neue Mitarbeiterin 

ab dem 1. Dezember.
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Auch in diesem Jahr war die AWO Tanzgruppe wieder zum Oktober-
fest im Seniorenheim Theresiahaus in Metternich eingeladen. In dem herbst-
lich geschmückten Saal herrschte eine lockere und fröhliche Stimmung. Die
Damen der Tanzgruppe bedankten sich mit mehreren flotten Tanzeinlagen,
passend zum Oktoberfest und ernteten großen Beifall. Der Alleinunterhalter
Icke sorgte für ausgelassene Stimmung und animierte zum Schunkeln, Singen
und Jodeln. Zum Abschluss des gelungenen Spätnachmittags wurden alle mit
Zwiebelkuchen und Federweißer verköstigt. Die Hausbewohner freuen sich
schon auf den nächsten Tanzauftritt im Dezember. Die AWO Tanzgruppe wür-
de sich sehr über neue tanzfreudige Damen freuen. Auskunft bei: G. Baltes
0261/46630 und A. Rochelmeyer 0261/17670.

„Familienabend“ nur ein Begriff – mit
Sicherheit nein. Für einen reinen Män-
nerchor bietet es sich zum Jahresab-
schluss immer wieder an, neues Lied-
gut vorzustellen und mit Ehefrauen,
Freunden und Bekannten gemeinsam
einen vergnüglichen Abend zu verbrin-
gen und das vergangene Jahr noch
einmal Revue passieren zu lassen.
Da die Feier unter dem Motto ein „Bay-
rischer Abend“ stand, durfte zu Beginn
der klassische Schweinsbraten mit
Rotkraut nicht fehlen. Vom guten Es-
sen gestärkt, zeigten die Moselgruß-
sänger bei einem ersten gekonnten
Auftritt unter Leitung von Tristan Kus-
ber, was sie so alles dazu gelernt ha-
ben. Die Kulisse der Sänger bot dann
auch einen würdigen Rahmen, zwei
verdiente Sänger für 40 Jahre aktiven
Chorgesang auszuzeichnen. Das Vor-
standsmitglied des Kreischor-
verbandes Koblenz, Ingo Schönborn,
würdigte das Engagement von Reiner
Hommen, der 16 Jahre Schriftführer
des MGV „Moselgruß“ Güls war und
bis heute immer noch als Vize-Chor-
leiter dem Verein zur Verfügung steht.
Helmut Weber, der zweite zu Ehren-
de, hätte im Verein „eine wichtige Po-
sition“, so Ingo Schönborn, denn „der
Archivar sei so etwas wie die gute
Seele eines jeden Gesangvereins“.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends
war ein Überraschungsgast. Dem 2.
Vorsitzenden des Vereins, Werner Als-
bach, war es gelungen den „Singen-
den Koblenzer Karnevalsprinzen“ aus
dem Jahre 2012 für einen Soloauftritt
zu gewinnen. Unter Begleitung von
Tristan Kusber am Klavier zeigte Ste-

Moselgrußsänger fMoselgrußsänger fMoselgrußsänger fMoselgrußsänger fMoselgrußsänger feiereiereiereiereierttttten in der Ben in der Ben in der Ben in der Ben in der Begegnungsstättegegnungsstättegegnungsstättegegnungsstättegegnungsstätteeeee
MusikMusikMusikMusikMusikalischer Jahralischer Jahralischer Jahralischer Jahralischer Jahresauskesauskesauskesauskesausklang mit der gesamlang mit der gesamlang mit der gesamlang mit der gesamlang mit der gesamttttten Chor-Fen Chor-Fen Chor-Fen Chor-Fen Chor-Familieamilieamilieamilieamilie

fan Strunk, dass er auch außerhalb
von Karneval seinen Mann steht. Mit
Liedern wie; Karo Mio Ben und der
Hymne A-LA –NUIT sowie seiner In-
terpretation zu „Confluentes my way,
begeisterte er die vielen gut gelaun-
ten Zuhörer. Da war eine Zugabe na-
türlich angebracht. Mit dem weltweit
bekannten Lied „Die Rose“ von
Amanda McBroon, aus dem Jahre
1979 setzte Stefan Strunk einen ge-
lungenen Abschluss.
Ein weiterer Auftritt der Sänger des
MGV „Moselgruß“, die mit dem Bajaz-
zo einen flotten Sängermarsch und der
„Knopf am Hosenbund“ einige flotte
Chorwerke zum Besten gaben, hob
noch einmal die Stimmung der Mosel-
grußfamilie. Zwischenzeitlich sorgte
Alleinunterhalter „Sound mit Klaus“ für
den richtigen Schwung, was einige
Gäste doch noch einmal zum Tanzen
ermutigte. Ein Auftritt der Gülser

„Nachwuchssänger“, die u.a. die Wild-
ecker Herzbuben, mit ihrem Erfolgshit
„Herzilein“ komisch-satirisch nach-
ahmten und von Tristan Kusber am
Klavier begleitet wurden, passte zu
einem stimmungsvollen Abend.
Was wäre der Familienabend der
Sängerfamilie ohne ihre einzigartige
Tombola. Der Vorsitzende des MGV
„Moselgruß“ Friedhelm Hommen be-
dankte sich bei allen Sponsoren, die
es immer wieder möglich machen,
dass der Verein die Tombola so gut
bestücken kann.
Ein besonderes Dankeschön galt in
diesem Zusammenhang der Familie
Alfred und Edith Helm, die wie auch
in vielen Jahren zuvor, diese tolle Tom-
bola in viel Kleinarbeit zusammenge-
stellt hatte. Ein volles Haus, ein schö-
ner Abend, zufriedene Gäste, also ein
gelungener Jahresausklang des MGV
„Moselgruß“ 1892 Güls.

Ehrung für 40 Jahre aktiven Chorgesang: Helmut Weber, Ingo Schön-
born, Reiner Hommen und der Vorsitzende des MGV „Moselgruß“ Friedhelm
Hommen (von links).

Alles drehte sich um das Thema Äp-
fel. Das Apfelfest begann am Nachmit-
tag mit einem tollen Apfellied, welches
die Kinder in den Wochen zuvor mit
den Erzieherinnen und Erziehern ein-
studiert hatten und auf der Bühne zum
Besten gaben. Die Vorschulkinder prä-
sentierten sogar einen Apfel-Rap.
Es gab überall Äpfel zum Naschen und
an dem reichhaltigen Kuchenbuffet mit
Apfelkuchen und vielem mehr konnte
man sich mehr als satt essen.
Im ganzen Kindergarten wurden Spie-
le rund ums Thema Apfel gespielt und
die Kinder hatten viel Spaß beim
Strumpfkegeln, beim Leiterwurf und
beim Apfel-Fischen.
Gegen Abend gab es noch leckeren
Zwiebelkuchen und weitere herzhafte
Leckereien. Dank der vielen helfenden
Hände und der gelungenen Organisa-
tion der Erzieher und Erzieherinnen
wird dieses wunderschöne Fest noch
lange in Erinnerung bleiben.

ApfApfApfApfApfelfelfelfelfelfest im Kest im Kest im Kest im Kest im Kinderinderinderinderindergargargargargartttttenenenenen
KKKKKinderinderinderinderinder,,,,, Elt Elt Elt Elt Eltern und Erern und Erern und Erern und Erern und Erzieher fzieher fzieher fzieher fzieher feiereiereiereiereierttttten in der Ken in der Ken in der Ken in der Ken in der Kita Rita Rita Rita Rita Rappelkappelkappelkappelkappelkistististististeeeee

Das Weingut Toni Müller ist vom Bun-
desministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) wieder mit dem
Bundesehrenpreis ausgezeichnet wor-
den. Der Bundesehrenpreis ist die
höchste Auszeichnung, die deutsche
Wein- und Sekterzeuger für ihre

DDDDDeutschlands Spitzeutschlands Spitzeutschlands Spitzeutschlands Spitzeutschlands Spitzenwinzenwinzenwinzenwinzenwinzer wurer wurer wurer wurer wurden geehrden geehrden geehrden geehrden geehrttttt
GülserGülserGülserGülserGülser WWWWWeinguteinguteinguteinguteingut TTTTToni Müller erhält zum sechstoni Müller erhält zum sechstoni Müller erhält zum sechstoni Müller erhält zum sechstoni Müller erhält zum sechsten Mal Bundesehren Mal Bundesehren Mal Bundesehren Mal Bundesehren Mal Bundesehrenprenprenprenprenpreis des BMELeis des BMELeis des BMELeis des BMELeis des BMEL

Qualitätsleistungen erhalten können.
Der Betrieb hatte zuvor im Rahmen der
Bundesweinprämierung der DLG (Deut-
sche Landwirtschafts-Gesellschaft) ei-
nes der besten Gesamtergebnisse er-
zielt und erhielt den Bundesehrenpreis
zum insgesamt sechsten Mal. Das

Weingut Toni Müller konnte als einziger
Betrieb des Anbaugebietes Mosel die
begehrte Auszeichnung entgegenneh-
men und zählt somit zu Deutschlands
Spitzenwinzern.
Während einer feierlichen Preisver-
leihung am 14. Oktober in Heilbronn
überreichte Ministerialdirektorin Dr.
Katharina Böttcher (BMEL) gemeinsam
mit DLG-Präsident Hubertus Paetow in
Anwesenheit der Deutschen Wein-
königin Angelina Vogt Medaillen und Ur-
kunden an die Preisträger. „Mit ihrem
Streben nach Qualität von der Rebe bis
zum Glas setzen die Bundesehrenpreis-
träger Maßstäbe für die gesamte Bran-
che“, betonte DLG-Präsident Hubertus
Paetow in seiner Laudatio.
Die DLG-Bundesweinprämierung ist der
führende Qualitätswettbewerb für deut-
sche Weine und Sekte. Eine besondere
Herausforderung: Alle Weine müssen
sich im Vorfeld durch Erfolge bei der amt-
lichen Qualitätsweinprüfung und der je-
weiligen Gebietsweinprämierung für die
Teilnahme an der Bundesweinprämie-
rung qualifizieren. Die DLG testet in vier
Prüfrunden jährlich rund 4.000 Weine
und Sekte aus allen deutschen Anbau-
gebieten. Testergebnisse und weitere In-
formationen unter: www.dlg-bwp.de

Bundesehrenpreis für Weingut Toni Müller: Ministerialdirektorin Dr.
Katharina Böttcher (BMEL) überreichte gemeinsam mit DLG-Präsident Hubertus
Paetow (r.) in Anwesenheit der Deutschen Weinkönigin Angelina Vogt Medaille
und Urkunde an Julia und Thomas Müller.     Foto: DLG

GGGGGestaltestaltestaltestaltestalten Sieen Sieen Sieen Sieen Sie
IIIIIhrhrhrhrhre Ze Ze Ze Ze Zeitung mit!eitung mit!eitung mit!eitung mit!eitung mit!
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„Querbeet“ hieß das Programm, das die
Gülser Formation „Zores&Bagaasch“ an
einem Sonntag im Oktober in der
evangelischen Kirche in Güls darbot.
Das Ensemble hatte sich zur Aufgabe
gestellt, Querverbindungen zwischen
Liedern unterschiedlichster Herkunft
herauszuarbeiten.
Das in großer Zahl herbeigeströmte

Querbeet - Musik aus aller Querbeet - Musik aus aller Querbeet - Musik aus aller Querbeet - Musik aus aller Querbeet - Musik aus aller WWWWWelteltelteltelt
StStStStStehende Oehende Oehende Oehende Oehende Ovvvvvaaaaationen für tionen für tionen für tionen für tionen für „Z„Z„Z„Z„Zororororores&Bagaasch“es&Bagaasch“es&Bagaasch“es&Bagaasch“es&Bagaasch“

Publikum – die Kirche war randvoll –
lauschte in höchster Konzentration
und konnte klar erkennen, wie bei al-
ler Unterschiedlichkeit auch Gemein-
sames zwischen klagenden Klez-
merstücken und ans Herz rührenden
Liedern der Roma deutlich hervortrat
oder was feurige argentinische Tango-
weisen mit rasanten Jazzmelodien aus
Nordamerika verbindet.
Der Walzer von Schostakowitsch zeig-
te dann abschließend auf, wie sich die
klassische Musik des 19. und 20. Jahr-
hunderts aus all diesen verschiedenen
Quellen speiste.
Stehende Ovationen des Publikums
bestätigten den Musikern, dass ihr
Plan aufgegangen war, und zwangen
sie am Ende zu mehreren Zugaben
aus ihrem variationsreichen Pro-
gramm.
Der Hinweis auf das nächste Auftre-
ten der Gruppe in der katholischen
Kirche in Winningen am 29. Novem-
ber 2019 im Rahmen der Veranstal-
tung „Winningen im Lichterglanz“ wur-
de vom begeisterten Publikum mit gro-
ßem Interesse zur Kenntnis genom-
men.

Tom Astor im Café Hahn – Heimspiel für unseren Ge-
meindehelfer Manfred Stumm, der schon viele Konzerte
des erfolgreichen Sängers in ganz Deutschland besucht
hat. Egal ob Geiselwind, Wetzlar, Rheinböllen, Kassel oder
Essen, dem Manni ist kein Weg zu weit. Umso schöner ist
es, ein Gastspiel von Tom Astor in Güls zu besuchen. Na-
türlich durfte auch ein gemeinsames Foto nicht fehlen.

Einer schönen Tradition folgend, bedankten sich die Gülser Husaren mit
einem Dankeschönabend bei ihren Aktiven für ihre tatkräftige Unterstützung in
der letzten Session. In diesem Jahr hatte der Vorstand in die Eicherhalle einge-
laden. Dort warteten auf die Aktiven jede Menge Getränke und leckeres Es-
sen. Präsident Frank Kreuter begrüßte alle und bedankte sich herzlich bei al-
len für den tollen Einsatz und das hohe Engagement in der letzten Session. Als
kleines Dankeschön erhielt jeder eine Husaren-Sonnenbrille. So kann der nächs-

te Rosenmontag mit viel Sonnen-
schein kommen, die Husaren sind
bestens gerüstet.

Ein prächtiges Martinsfeuer wur-
de auf dem Heyerberg abgebrannt.
Vielen Dank den Heimatfreunden
Güls, der Freiwilligen Feuerwehr, dem
Musikverein und den Gülser Winzern
für das Stück heimatliches Brauchtum.

StaStaStaStaStatistischestistischestistischestistischestistisches
Jahrbuch onlineJahrbuch onlineJahrbuch onlineJahrbuch onlineJahrbuch online

In einem neuen, funktionalen Design
präsentiert sich das aktuelle Statis-
tische Jahrbuch der Stadt Koblenz.
Herausgegeben von der Kommuna-
len Statistikstelle hält das Nachschla-
gewerk auf über 350 Seiten auch in
seinem 22. Jahrgang ein breites
Spektrum an thematisch geglieder-
ten Sach- und Hintergrundinfor-
mationen über die Rhein-Mosel-
Stadt für seine interessierten Leser-
innen und Leser bereit, beispiels-
weise Bevölkerung, Soziales, Bauen
und Wohnen, Tourismus oder Wirt-
schaft und Arbeit.
Die tabellarisch oder graphisch auf-
bereiteten Sachverhalte werden aus
unterschiedlichen Blickwinkeln be-
trachtet. Ein besonderes Augenmerk
wird auf das Berichtsjahr 2018 ge-
legt. Auf der Basis von Zeitreihen
kann der aktuelle Stand in Bezug auf
die zeitliche Dynamik eingeordnet
werden.
Ebenso interessant ist die räumliche
Differenzierungsebene: Wie unter-
scheiden sich die Sachverhalte im
Vergleich der 30 Koblenzer Stadttei-
le? Wo steht Koblenz im Vergleich zu
den benachbarten Landkreisen, den
übrigen Oberzentren des Bundeslan-
des oder ausgewählten Städten ver-
gleichbarer Größe im gesamten Bun-
desgebiet?
Das Statistische Jahrbuch 2019 steht
im Internet als pdf-Dokument unter
www.statist ik.koblenz.de auch
kapitelweise zum kostenlosen Down-
load zur Verfügung.

SpendensammlungSpendensammlungSpendensammlungSpendensammlungSpendensammlung
für den für den für den für den für den VVVVVolksbundolksbundolksbundolksbundolksbund

Alljährlich im Herbst führt der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. seine Haus- und Straßen-
sammlungen durch. Der Volksbund
übernimmt im Auftrage der Bundes-
regierung Aufgaben rund um die Er-
fassung, den Erhalt und die Pflege der
Gräber deutscher Kriegstoter im Aus-
land, sowie der Zusammenarbeit auf
internationaler Ebene.
Zudem engagiert sich der Volksbund
für die Begegnung junger Menschen
aus aller Welt an den Grabstätten und
wirkt in der schulischen und außer-
schulischen Jugend- und Bildungsarbeit.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
16.11.16.11.16.11.16.11.16.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

15 - 21 Uhr Wei(h)nachtsmarkt
Weingut Spurzem

19.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TV Bassenheim II
Schulsporthalle Güls

17.11.17.11.17.11.17.11.17.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Totengedenken des Ortsrings
Friedhof Güls

14 - 17 Uhr Letzte Möglichkeit!
Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SC Bendorf-Sayn II
Rasenplatz auf dem Hübel

15 - 21 Uhr Wei(h)nachtsmarkt
Weingut Spurzem

20.11.20.11.20.11.20.11.20.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
mit Sitztanz mit Annette Frick
und Döbbekooche-Essen
Pfarrbegegnungsstätte

19.00 Uhr CDU Güls
Offene Mitgliederversammlung
Weinhaus Grebel

23.11.23.11.23.11.23.11.23.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

11.00 Uhr GRÜNEr (Müll-)Spaziergang
Treffpunkt: Feuerwehrhaus

18.00 Uhr Kirchenchor: Cäcilienfest
Musikalisches Abendlob
Pfarrkirche St. Servatius

24.11.24.11.24.11.24.11.24.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11 - 18 Uhr Adventsmarkt
Gärtnerei Wilbert

26.11.  Dienstag26.11.  Dienstag26.11.  Dienstag26.11.  Dienstag26.11.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

15.00 Uhr Spielenachmittag der kfd
Pfarrbegegnungsstätte

27.11.27.11.27.11.27.11.27.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

29.11.29.11.29.11.29.11.29.11.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

16 - 18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

30.11.30.11.30.11.30.11.30.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

19.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - HSV Rhein-Nette II
Schulsporthalle Güls

01.12.01.12.01.12.01.12.01.12.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius Güls

10.00 Uhr Adventsbasar des Gülser Ortsring
Festplatz Gulisastraße

02.12.02.12.02.12.02.12.02.12.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

16.00 Uhr Weihnachtsfeier Hausfrauen
Weinhaus Grebel

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

04.12.04.12.04.12.04.12.04.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag Nikolausfeier
Pfarrbegegnungsstätte

07.12.07.12.07.12.07.12.07.12.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

19.00 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - HSG Römerwall II
Schulsporthalle Güls

11.12.11.12.11.12.11.12.11.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

14.12.14.12.14.12.14.12.14.12.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

16.00 Uhr Glühweinfest der Antonius-Brüder
Kapelle Bisholder

15.12.15.12.15.12.15.12.15.12.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11 - 16 Uhr Weihnachtsbaumverkauf
Gärtnerei Wilbert

15.30 Uhr Weihnachtskonzert Kirchenchor
Pfarrkirche St. Servatius

17.00 Uhr Glühwein-Treff des Familienkreis
aus 2013 (im Anschluss an das Konzert)

18.12.18.12.18.12.18.12.18.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit hl. Messe
Pfarrbegegnungsstätte

23.12.23.12.23.12.23.12.23.12.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

ab 17 Uhr „Spielen auf Gülser Plätzen“
Musikverein St. Servatius Güls

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nor(Nor(Nor(Nor(Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 22.11.22.11.22.11.22.11.22.11.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.22.11. / 13.12.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.03.12. / 23.12.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 21.11.21.11.21.11.21.11.21.11.

GGGGGemeindebüremeindebüremeindebüremeindebüremeindebürooooo
Gulisastr. 4, 56072 Koblenz

Tel. 0261/42241

ÖffnungszÖffnungszÖffnungszÖffnungszÖffnungszeiteiteiteiteiten (Sen (Sen (Sen (Sen (Sekekekekekrrrrretariaetariaetariaetariaetariat):t):t):t):t):
Montag, Dienstag, Donnerstag:

14 - 16 Uhr
    Mittwoch, Freitag:

09 - 11 Uhr

SprSprSprSprSprechstunde Orechstunde Orechstunde Orechstunde Orechstunde Ortsvtsvtsvtsvtsvorstorstorstorstorsteherehereherehereher:::::
Dienstag und Donnerstag:

17 - 18 Uhr

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS

Der Oktober hielt abwechslungsreiche
Veranstaltungen für die Bewohnerinnen
und Bewohner im Seniorendomizil
Laubenhof bereit: Los ging es mit ei-
nem Konzert des Gülser Kirchenchors.
Unter der Leitung von Thomas Oster
wurden spirituelle Gesänge vorgetra-
gen und auch beliebte und bekannte
Schlager zum Mitsingen angestimmt.
Ebenfalls musikalisch ging es bald dar-
auf bei einem
Weinfest zu. Nach
leckerem Kuchen
und Kaffee wurde
in geselliger At-
mosphäre Wein
genossen. Zwei
Akkordeonspieler
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sorgten für die feierliche Stimmung und
luden auch immer wieder zum Mitsin-
gen ein. Aufgelockert wurde die fröhli-
che Runde durch Sitztänze und Ge-
dichte rund um das Thema Wein.
Als Höhepunkt des Festes traten Wein-
gott Bacchus und seine Prinzessin als
Weinmajestäten auf und wurden ge-
bührend von den Seniorinnen und Se-
nioren bewundert.

Zum Abschluss der Ausstellung „Kultur mit Stiel – Gülser Kirschen“ fand
im Heimatmuseum Güls ein bunter Kirschenmarkt statt. Es wurden viele regio-
nale Kirschprodukte angeboten, verschiedenes Kunsthandwerk aus Holz, Kera-
mik und Papier rundeten den Markt ab. Besonderes Interesse fand eine Buch-
binderin, der man bei der Arbeit über die Schulter schauen konnte und natürlich
die vielen kulinarischen Leckereien, die es zu probieren und kaufen gab.
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Die CDU setzt sich für regionales und
nachhaltiges Essen in den städtischen
Kindertagesstätten ein. Die Verpfle-
gung entspricht aktuell zwar den
Qualitätsstandards für die Verpflegung
in Tageseinrichtungen für Kinder der
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung, damit ist in den Kitas ein gutes
Essen gewährleistet. Dennoch kann
die Verpflegung in den Punkten Re-
gionalität und Nachhaltigkeit verbes-
sert werden.
„Gerade unsere Kinder sollen von
Anfang an lernen, dass Essen nicht in
Plastik abgepackt sein muss, sondern
gerade regionales Obst und Gemüse
als wesentlichen Bestandteil kennen
lernen. Es nützt wenig, den Klima-
notstand auszurufen, wenn wir nicht
überall genauer hinschauen und an
besseren Lösungen arbeiten.“, so die
jugendpolitische Sprecherin der CDU
Fraktion Julia Kübler, „die Erzieherin-
nen und Erzieher leisten da schon eine
sehr gute Arbeit, indem sie zum Bei-
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spiel gesunde Frühstücke mit regiona-
len Zutaten organisieren.“  Für die
CDU kann aber in diesem Bereich
noch mehr für die Gesundheit der Kin-
der und den Schutz der Umwelt getan
werden.
August Hollmann, Vorsitzender der
CDU Güls, erläutert: „Deshalb haben
wir beantragt, dass die Kriterien
Regionalität und Nachhaltigkeit bei
zukünftigen Ausschreibungen zur
Mittagsverpflegung in den vier städti-
schen Einrichtungen als Kriterien auf-
genommen werden.“  So soll nach
Auffassung der Christdemokraten zum
Beispiel beim Nachtisch darauf ver-
zichtet werden, dass regelmäßig ein-
zeln abgepackte Snacks den Kindern
angeboten werden. Durch die Bevor-
zugung von regionalen Produkten
werden unnötige Transportwege ver-
mieden, dies führt zu einer besseren
CO2-Bilanz. Zu guter Letzt wird da-
durch die heimische Wirtschaft weiter
gestärkt.


